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Niedereschach/Dauchingen – Vom 
Handwerksbetrieb über das Start-up 
bis hin zum international tätigen Un-
ternehmen mit 1300 Mitarbeitern – bei 
einer Veranstaltung der Wirtschaftsför-
derung Egon im Florianssaal in Dau-
chingen haben sich 25 Unternehmen 
aus der Region vernetzt, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung. Sie kamen aus 
den drei Gemeinden Niedereschach, 
Dauchingen und Deißlingen, die sich 
mit der Existenzgründungsoffensive 
Neckar-Eschach (Egon) als gemeinsa-
mem Wirtschaftsraum neu positioniert 
haben. Weitere Workshops werden fol-

gen. Unter dem Motto „Early Bird“, also: 
früher Vogel, war das Treffen in einem 
morgendlichen und zeitsparenden For-
mat gehalten: Innerhalb einer Stunde 
erfuhren die Anwesenden das Wesent-
liche über die anderen Unternehmen 
und konnten sich anschließend bei Kaf-
fee und Brezeln näher austauschen. „Es 
kommt Bewegung in den Wirtschafts-
raum“, sagte Teilnehmer Andreas Lo-
renz von der Werner Breiter GmbH, 
die Produkte für Bogensport, Elektro-
nik und Medizintechnik fertigt. Alle 
Produkte der Dauchinger Firma sind 
„Made in Germany“. Auf der Veran-
staltung wurde deutlich, dass die hie-
sigen Unternehmen generell Wert auf 
deutsche Produktion legen. Entspre-
chend nah liegt der Gedanke, Syner-
gien zu nutzen. „Zu wissen, welche re-
gionalen Kompetenzen und Angebote 

es gibt, eröffnet unseren Wirtschaftsak-
teuren Raum für neue Kooperationen“, 
sagt Wolfgang Müller, Leiter des Stein-
beis-Transferzentrums, das im Auftrag 
der drei beteiligten Gemeinden agiert. 
„Mit Egon wollen wir die Regionalität 
fördern. Unsere Workshops dienen des-
halb unter anderem dazu, Kontakte zu 
knüpfen und zu intensivieren.“

Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer sollen aber auch erfahren, welche 
Fördermaßnahmen sie für ihre Projekte 
und Tätigkeitsfelder in Anspruch neh-
men können. Weitere kostenlose Work-
shops für die im Egon-Wirtschaftsraum 
angesiedelten Unternehmen werden 
auf der Website www.starten-mit-egon.
de angekündigt und Themen wie Fach-
kräftesuche, Digitalisierung und Ener-
gie behandeln.

Existenzgründungsoffensive Egon 
versammelt kurz und knackig 25 
Unternehmen zum gegenseitigen 
Kennenlernen

Im Florianssaal in Dauchingen lernen sich 25 Unternehmen aus der Region kennen – am 
frühen Morgen. Anschließend gibt’s Kaffee und Brezele. BILD:  WOLFGANG MÜLLER

Niedereschach – Als nicht umsetzbar 
hat sich das vor der Pandemie ange-
dachte Projekt „Leben im Kronepark“ 
in Schabenhausen erwiesen. Die für die 
Umsetzung des ambitionierten Projek-
tes gebildete ehrenamtlich tätige Steu-
erungsgruppe, in der überlegt wurde, 
das Projekt über eine noch zu gründen-
de Dachgenossenschaft zu realisieren, 
sieht mit Blick auf gestrichene Förder-
möglichkeiten sowie die stark gestie-
genen Baukosten und Zinsen die Um-
setzbarkeit des Projektes als schwierig 
an und hat deshalb nun Abstand ge-
nommen vom Gedanken, hierfür eine 
Dachgenossenschaft zu gründen, und 
sich aufgelöst. Dies gab Bürgermeister 
Martin Ragg in der Sitzung des Scha-
benhausener Ortschaftsrates bekannt. 
Er dankte allen Mitgliedern der Steu-
erungsgruppe, die sehr viel Zeit und 
Hirnschmalz aufgewendet hätten, für 
die geleistete Arbeit. „Die Umsetzung 
ist aktuell einfach zu schwierig“, beton-
te der Schultes.

Dass das Projekt „Leben im Kro-
ne-Park“ aktuell nicht umsetzbar ist, 
werden viele Schabenhausener und 
auch Bürger aus dem Kernort Nieder-
eschach mit großem Bedauern auf-
nehmen. Auch wegen der Nähe der für 
das Projekt vorgesehenen Musikknei-
pe „Krone“ zum benachbarten Flora-
paradies Weißer hätten sich viele älte-
re Menschen aus der Gesamtgemeinde 
vorstellen können, in die dort geplan-
te und genossenschaftlich agierende 
Hausgemeinschaft einzuziehen. Das 
ergab eine bereits vor der Pandemie 
veranlasste Umfrage. Zuvor gab es in-
tensive Gesprächsrunden mit einem 
aus Bürgern aus allen Ortsteilen be-
setzten Team rund um den Vorsitzen-
den der Sozialgenossenschaft „Bürger 
für Bürger“, Joachim Bucher, und Bür-
germeister Martin Ragg mit den Bür-
gern aller vier Niedereschacher Orts-
teile über die Erstellung eines Konzepts 
unter dem Leitmotiv „Älter werden in 
sorgenden Dörfern“.

Dabei entstand in einem nächsten 
Schritt die Idee für eine neue Nutzung 
der Musikkneipe „Krone“ in Schaben-
hausen. In der Krone und auf dem dorti-
gen Areal sollte eine Hausgemeinschaft 
entstehen, in der Menschen ab etwa 55 
Jahren ein Zuhause finden und in der 
sie auch bei eintretender Hilfe- und 
Pflegebedürftigkeit hätten verbleiben 
können. Neben einem barrierefreien 
Seniorenwohnen sollten eine Tages-
pflege und ein Angebot zur Stärkung 
der dörflichen Gemeinschaft einge-
richtet werden. „Uns ist es wichtig, dass 
unser Projekt in den Ort passt. Deshalb 
wollen wir den Bedürfnissen der Bürger 
Schabenhausens möglichst nahekom-
men“, wurde 2020 betont. Doch daraus 
wird nun nichts.

Krone-Park hat 
sich zerschlagen

Das Projekt „Leben im Krone-Park“ ist der-
zeit nicht umsetzbar. BILD:  GERD JERGER

V O N  G E R D  J E R G E R

Königsfeld (pm/rob) Die Erleichterung 
war ihnen anzusehen: Die diesjähri-
gen Abiturienten der allgemeinbilden-
den und beruflichen Zinzendorfgym-
nasien hatten nicht gerade einfache 
Prüfungen hinter sich und ließen sich 
glücklich auf den Bänken des Kirchen-
saals nieder, um gemeinsam mit ihren 
Lehrerinnen und Lehrern, dem Inter-
nats-Team, ihren Mitschülern und na-
türlich ihren Eltern und Angehörigen 
in einem Gottesdienst die bestandene 
Hochschulreife zu feiern. Das berichten 
die Schulen in einer Pressemitteilung.

Sie fühlten sich gewissermaßen wie 
Hans im Glück, auf dessen eigenarti-
gen Tauschhandel die Schulleiterin 
Erdmuthe Terno in ihrer Rede einging. 
„Seid standhafter als Hans und gebt 
auch nicht so schnell auf wie er, wenn es 
Anstrengung und Mühe braucht, euer 
Glück und das von anderen zu verfol-
gen“, riet sie den Absolventen. „Damit 
ihr euch nicht über den Tisch ziehen 
lasst, habt ihr ja euren kritischen Ver-
stand in den letzten Jahren bis hin zum 
Abitur hart trainiert.“

Den Verstand bräuchten sie nicht nur 
für die Analyse von Texten oder politi-
schen Positionen, sondern ganz prak-
tisch bei kleinen und großen Entschei-

dungen und vor allem bei der Frage, 
was sie aus ihrem Leben machen.

Einige der Abiturienten hatten ihren 
Verstand besonders gut geschärft, so-
dass sie einen Preis für besondere Leis-
tungen bekommen haben. In anderen 
Fächern wiederum waren die Leistun-
gen bei vielen so gut, dass die Entschei-
dung anhand der Noten nur sehr knapp 
ausfiel oder – wenn möglich – gleich 
mehrere Preise verliehen wurden.

Am Wirtschaftswissenschaftlichen 
– sowie dem Sozial- und gesundheits-
wissenschaftliches Gymnasium (SGG), 
Profil Soziales, gingen der Scheffel-
preis (Deutsch) und der Religionspreis 
an Sanja Schätzle. Hannah Luft wur-
de mit dem Fachpreis Spanisch ausge-
zeichnet, Wladislav Morozov mit dem 
Fachpreis Englisch. Lukas Müller, der 
mit einem Schnitt von 1,0 das beste 
Abitur an den Zinzendorfschulen ab-
legte, bekam Preise für Mathematik, 
für GGK, den Ökonomiepreis von Süd-

westmetall, die Franz-Schnabel-Me-
daille für Geschichte, und – ebenso wie 
Marvin Schreiber, Felix Kühn, Charlot-
te Mrosek und Amelie Schölzel – ein e-
fellows-Stipendium. Amelie Schölzel 
bekam zudem den Chemiepreis, Katha-
rina Renner den Fachpreis Kunst und 
Marvin Schreiber den Preis des Vereins 
für Sozialpolitik für Wirtschaftswissen-
schaften. Die Amos-Comenius-Medail-
le und der Preis der Heidehof-Stiftung 
gingen jeweils an Charlotte Mrosek, Ka-
tharina Renner bekam den Fachpreis 
Kunst. Der Preis der Freunde und För-
derer der Zinzendorfschulen wurde an 
Selma Richter verliehen, der Preis des 
Elternbeirats an Selma Richter und So-
fia Reisich.

Am allgemeinbildenden Zinzen-
dorfgymnasium ging der Scheffelpreis 
(Deutsch) an Alissa Hergenröder, der 
Englisch-Preis an Amelie Gaus, der 
Preis für Gemeinschaftskunde an Mia 
Jenter. Die Deutsche Mathematiker-

Gesellschaft verlieh gleich zwei Preise, 
sie gingen an Jiayi Tong und Yangjun 
Wang. Letzterer bekam auch den Ferry-
Porsche-Preis für besondere Leistun-
gen in Mathe und Physik. Den Preis der 
Deutschen Physikalischen Gesellschaft 
bekam Jiayi Tong. Daniel Kasfeld wurde 
im Fach Biologie ausgezeichnet, Han-
nah Jauch in Chemie. Den Otto-Dix-
Preis bekam Luisa Greiner, Elisabeth 
Saurer den Fachschaftspreis Bilden-
de Kunst. Den Wettsteinpreis für Mu-
sik teilten sich Hannah Jauch und Da-
vid Schnee, der Fachschaftspreis Musik 
ging an Emese Basco, Natalie Nietham-
mer, Elisabeth Saurer und Jiayi Tong. 
Für besondere Leistungen in Sport wur-
de Anna-Maria Britsch mit der Alfred-
Maul-Gedächtnismedaille ausgezeich-
net, David Schnee bekam den Preis des 
Elternbeirats. Daniel Kasfeld, Alissa 
Hergenröder, Hannah Jauch, Mia Jen-
ter und Sarah Schmidt bekamen ein e-
fellows-Stipendium.

Jede Menge Preise für Abiturienten
  ➤ Abschluss an Königsfelder 
Zinzendorfschulen

  ➤ Lukas Müller schafft  
dabei die Traumnote 1,0

  ➤ Viele Auszeichnungen wür-
digen besonderen Fleiß

Geschafft: Nun gilt es für die Abiturientinnen und Abiturienten der Zinzendorfgymnasien, etwas aus ihrem Leben zu machen. BILDER:  STEPHANIE  WETZIG

Die glücklichen Preisträger haben sich in einem oder mehreren Gebieten besonders hervorgetan.

   ➤ Berufliche Zinzendorfgymnasien: Xe-
nia Baumann, Lennard Bölch, Niclas 
Dold, Jana Dreher, Jule Faller, Anna 
Feilen, Oliver Fesenmeyer, Lisa Früh, 
Johanna Glatz, Janis Grimm, Nico-
las Gut, Janine Höing, Karina Ihl, Ida 
Klein, Francis Leber, Hannah Luft, 
Katharina Machill, Gabriel Markuto-
vic, Leonie Martin, Nelly Meckes, Luca 
Miseria, Wladislav Morozov, Charlot-
te Mrosek, Arved Räuber, Sofia Rei-

sich, Katharina Renner, Anna Richter, 
Janine Sauter, Sanja Schätzle, Amelie 
Schölzel, Lara Schreiber, Caroline Sta-
mer, Vanessa Stelter, Jule Ummenho-
fer, Jasmina Walter, Sophie Wendt, Ben 
Dunkenberger, Maximilian Ganter, 
Fabian Hackenbruch, Henry Knöbel, 
Felix Kühn, Lucian Markutovic, Lukas 
Müller, Narit Schillo, Sarah Schlenker, 
Luis Schmutte, Marvin Schreiber, Jo-
hannes Teichert.

   ➤ Allgemeinbildendes Zinzendorfgym-
nasium: Lilli Aretz, Emese Bacso, Aa-
ron Boch, Eva Bochinger, Johannes 
Bödker, Michael Borth, Anna-Ma-
ria Britsch, Matthias Britsch, Han-
nah Erban, Felix Ferdinand, Marco 
Fleig, Elias Folwaczny, Santhia Fritz, 
Konstantin Gaissert, Amelie Gaus, 
Manuel Gaus, Luisa Greiner, Finn 
Gürth, Lara Heck, Alissa Hergenrö-
der, Hannah Hinterseh, Lion Hirsch, 

Ron Hirschfeld, Monika Hoffmann, 
Cleopatra Holstein, Katharina Hum-
mel, Hannah Jauch, Mia Jenter, Daniel 
Kasfeld, Marlene Keßler, Lucas Moll, 
Leonard Nagler, Natalie Nietham-
mer, Melissa Pfeifer, Alexander Renz, 
Nino Roeckl, Elisabeth Saurer, Jannik 
Schachtmann, Isabella Schmidt, Sa-
rah Schmidt, David Schnee, Kurt Seng, 
Julia Stein, Jiayi Tong sowie Yangjun 
Wang.

Die stolzen Absolventen der Zinzendorfschulen
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